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Liebe Leserinnen und Leser,Liebe Leserinnen und Leser,
 
Verbraucherschutz ist wichtig, keine Frage. Aber wir sehen in letzter Zeit verstärkt, dass Politik einseitig für

Verbraucherinnen und Verbraucher gemacht wird, die Unternehmen dabei aber im Regen stehen gelassen

werden. Denn auch in der Beziehung zwischen Unternehmen und ihren Kundinnen sowie Kunden gilt: Die

Risiken müssen fair verteilt sein. Der Entwurf für die neue Pauschalreiserichtlinie bürdet den Veranstaltern

jedoch neue Verantwortung auf für Ereignisse, auf die sie keinen Einfluss haben. Gleichzeitig sollen die

Modalitäten für Anzahlungen reguliert werden – natürlich zulasten der Veranstalter. Dabei braucht es hier

keine Sonderregulierung, denn für Reisen gilt nichts anderes. Wenn ich eine Reise ohne Anzahlung buchen

möchte, findet sich ein Anbieter. Und zu guter Letzt kommt natürlich auch wieder das "Bürokratiemonster"

ins Spiel. Neue Berichtspflichten "für mehr Verbraucherschutz" würden die Unternehmen zusätzlich belasten.

Wir brauchen Verbraucherschutz mit Augenmaß. Ansonsten werden Reisen durch all die zusätzlichen Auflagen

teurer. Nullrisiko für die Reisenden gibt es nicht umsonst.
 
Ihre

Christiane Leonard

bdo-Hauptgeschäftsführerin

Anhörung Verbraucherschutz
Am Dienstag präsentierte Kai Neumann,

stellvertretender Hauptgeschäftsführer, die Positionen

des bdo zum "Passenger Mobility Packages" bei einer

Anhörung des EU-Abgeordneten Jan-Christoph Oetjen

(FDP) in Brüssel. In diesem umfassenden Gesetzes-

paket werden Änderungen an der EU-Pauschalreise-

richtlinie, bei den Fahrgastrechten im Omnibusbereich

und auch neue Regelungen bei intermodalen Reisen

behandelt. Für den bdo ist klar: Die Unternehmen

dürfen nicht einseitig belastet werden, dem Markt

muss Raum gelassen werden, dass er Dinge selbst

regeln kann und neue Bürokratie muss verhindert

werden. Das Gesetzespaket wird erst in der nächsten

Legislaturperiode des Europaparlaments beschlossen

werden. Denn im Juni sind Europawahlen.

Zum bdo-PositionspapierZum bdo-Positionspapier

PauschalreiserichtliniePauschalreiserichtlinie
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Mangelberuf Lokführer
Nicht nur auf der Straße herrscht Fachkräftemangel.

Auch beim Schienenverkehr wächst der Bedarf beim

Fahrpersonal. Laut Allianz pro Schiene werden für die

kommenden Jahre voraussichtlich 5.000 bis 10.000

zusätzliche Lokführerinnen und Lokführer pro Jahr

benötigt. Angesichts des hohen Bedarfs fordert der

Interessenverband eine Einstufung des Jobs als

sogenannter Engpassberuf. Auch dieses Beispiel

zeigt: Der Fachkräftemangel im öffentlichen Verkehr

muss mit größter Priorität angegangen werden.

Weitere Verzögerungen können wir uns nicht mehr

leisten, wenn die Verkehrswende gelingen soll. Beim

Bus muss bspw. "2 in 1" endlich kommen.

Fahrermangel bei Korridorsanierung
Das Redaktionsnetzwerk Deutschland (RND)

berichtet, dass kurz vor Beginn der Sanierung der

Riedbahn erst die Hälfte der benötigten 345

Busfahrerinnen und Busfahrer zur Verfügung steht.

Die 74 Kilometer lange ICE-Strecke zwischen

Frankfurt und Mannheim wird von Mitte Juli bis Mitte

Dezember voll gesperrt. Sie ist Auftakt und Testlauf für

die Generalsanierung bis 2030. Dafür wird ein

hochleistungsfähiger Schienenersatzverkehr (SEV)

benötigt. Bei der Riedbahn-Sanierung soll ein solcher

durch eine DB-Tochter erbracht werden. Die

Herausforderungen bei der Fahrergewinnung

unterstreichen die Position des bdo, dass es für einen

erfolgreichen, qualitativ hochwertigen SEV die

Einbindung des lokalen Busmittelstandes braucht.



Deutsche Interessen in Brüssel vertreten
Die meisten Vorschriften und Regeln für die deutschen

Busunternehmen werden in Brüssel gemacht. Umso

wichtiger ist es, regelmäßig vor Ort zu sein und sich in

der IRU zu EU-Themen auszutauschen und Positionen

der europäischen Busbranche zu entwickeln. Am

Dienstag traf sich das für den Personenverkehr

verantwortliche Gremium in Brüssel und diskutierte die

politische Interessenvertretung der IRU. Im Fokus

standen unter anderem die Europawahlen im Juni,

aber auch die Pläne der EU-Kommission, für private

Flottenbetreiber verbindliche Quoten für die

Beschaffung von  emissionsfreien Fahrzeugen

vorzugeben – quasi eine CVD 2.0 auch für nicht-

öffentliche Beschaffungen. Der bdo spricht sich klar

gegen solche Pläne aus. Wir brauchen wirtschaftlich

zu betreibende Elektrobusse und keine Planwirtschaft.

BUS2BUS Programm-Highlights
Neben vielen Informationen und Impressionen rund um

die Zukunft des Busses, die das Messekonzept vom

24. bis 25.04.24 bietet, können die Besucher auch

selbst einen echten Bus fahren oder ihre Fahrkünste

an spannenden Fahrsimulatoren testen. Und bei den

fesselnden Diskussionsrunden des bdo zwischen

Politik und Buswirtschaft eröffnen sich weitere neue

Horizonte. Wer sich vorab einen kleinen Überblick zum

Programm verschaffen möchte, kann sich jetzt die

gebündelten Highlights downloaden.

Zu den Programm-Highlights derZu den Programm-Highlights der

BUS2BUSBUS2BUS
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Job-Speed-Dating am 17. April in Köln
easyboarding lädt Mitglieder des bdo herzlich zum

Speed-Recruiting Event ein. Nutzen Sie die Chance,

an nur einem Nachmittag 20 Talente aus 11 verschie-

denen Disziplinen kennenzulernen und so offene

Stellen zu besetzen. Profitieren Sie von einem

exklusiven 15 % bdo-Rabatt auf den Teilnahmepreis

und präsentieren Sie sich als attraktiver Arbeitgeber.

Alle Details erfahren Sie bei Steven Hille (steven@

easyboarding.de). Übrigens: Der Teilnahmepreis ist

anteilig förderbar. Sprechen Sie das Team von

easyboarding einfach an.

Zum easyboarding Speed-RecruitingZum easyboarding Speed-Recruiting

   

Kostensteigerungen in der Busbranche werden durch fallende Dieselkosten gedämpft
Das Verkehrsministerium Baden-Württemberg hat den Baden-Württemberg-Index für den ÖPNV auf der Straße

für das Jahr 2023 (BW-Index) veröffentlicht. Der BW-Index spiegelt die Veränderung der Kosten für die

Busverkehre des ÖPNV im Vergleich zum Vorjahr wieder. Damit erfüllt das Verkehrsministerium seine Zusage im

Pakt für den Mittelstand, für Kostentransparenz zu sorgen.

NahverkehrspraxisNahverkehrspraxis

https://newsletter.bdo.org/c/128/7417300/0/0/0/555974/5cbaf6da9e.html
https://newsletter.bdo.org/c/128/7417300/0/0/0/555816/1d64b0fc3d.html
https://newsletter.bdo.org/c/128/7417300/0/0/0/555806/79e443c124.html
https://newsletter.bdo.org/c/128/7417300/0/0/0/555813/7e668cfc90.html
https://newsletter.bdo.org/c/128/7417300/0/0/0/555807/9b3d5e7659.html
https://newsletter.bdo.org/c/128/7417300/0/0/0/555811/20f5117c34.html
https://newsletter.bdo.org/c/128/7417300/0/0/0/555826/cfb86a0852.html


ÖPNV auf dem Land : Es fehlen Fahrer und Elektrobusse
Der ÖPNV steht auf dem Land vor großen Herausforderungen. Um die Klimaschutzziele zu erreichen, müssen

mehr Menschen auf Bus und Bahn umsteigen.

FAZFAZ

Pedelec-Unfälle: Verunglückte sind immer jünger
Knapp ein Drittel der 2023 mit dem Pedelec Verunglückten war jünger als 45 Jahre, 2014 waren es noch 11 %;

Zahl der Pedelec-Unfälle mit Personenschaden gegenüber 2014 mehr als verzehnfacht; Pedelec-Unfälle mit

Personenschaden enden häufiger tödlich als Unfälle mit Fahrrädern ohne Hilfsmotor

DestatisDestatis

„Chefsache“ des Verkehrsministers - Bahnsanierung auf der Kippe: Betriebsrat schlägt

Alarm wegen fehlender Busfahrer für Ersatzverkehr
Für vier Monate wird ab Juli die Bahnstrecke zwischen Frankfurt und Mannheim voll gesperrt. Dafür braucht es

Hunderte Busse für den Ersatzverkehr. Gut drei Monate vor dem Start fehlen der Bahn noch die Hälfte der

Fahrerinnen und Fahrer. Der Betriebsrat schlägt jetzt Alarm.

RNDRND

bdo15 | Die THG-Quote für Busunternehmen
Digital per Zoom

Am 11. April. 2024

Von 10:00 - 10:30 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung hier.

bdo | Parlamentarisches Frühjahrstreffen
Berlin-Mitte

Am 23. April 2024

Ab 18:00 Uhr

Weitere Informationen folgen.
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BUS2BUS. Fachkongress und Messe
Messehallen Berlin

Am 24 und 25. April. 2024

Von 10:00 - 11:00 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung hier.

Tag des Busses 2024.
Bundesweiter Aktionstag

Am 21. September 2024

Weitere Informationen folgen.

bdo | Jahreshauptversammlung
BeachMitte, Caroline-Michaelis-Straße 8, 10115 Berlin

Am 09. Oktober 2024

Ab 10.00 Uhr

bdo | Abend der Buswirtschaft
Berlin-Mitte

Am 09. Oktober 2024

Ab 18.30 Uhr

Weitere Informationen folgen.

Die offiziellen Förderer des bdo:
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